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Tutorial zum Poolkalkulator 

Martin Apolin (Stand Dezember 2012) 

Beim Auswählen der Fragen für die neue Matura müs-

sen eine Menge Dinge beachtet werden. Der Poolkalku-

lator kann hier eine große Hilfe sein, weil man auf einen 

Blick erkennen kann, ob sich mindestens zwei Fragen 

in jedem Poolthema befinden. Der Poolkalkulator be-

zieht sich auf die Maturafragen zu BB5 bis BB8 und den 

Themenpool, die jeweils unter bigbang.oebv.at � Matura 

und Co. zu finden sind. 
 

Schritt 1: Aus- und Abwählen der Poolthemen 

In der Voreinstellung sind alle 30 Poolthemen ausge-

wählt. Die für den jeweiligen Schultyp benötigte Anzahl 

liegt zwischen 18 und 24. Es müssen also Poolthemen 

abgewählt werden. 

Dazu gibt man in Spalte C in der jeweiligen Zeile ein 

Leerzeichen und "Enter" ein (siehe Abb. 1 und 2). Will 

man das Thema wieder auswählen, gibt man "1" und 

"Enter" ein.  In den anderen Tabellenblättern (BB6 bis 

BB8) wird die Auswahl ebenfalls angezeigt, kann aber 

dort nicht verändert werden. 

In den Spalten D bis H wird die Anzahl der Fragen an-

gezeigt, die aktuell zu diesem Poolthema ausgewählt 

sind, und zwar Bandweise und in Summe. In Abb. 1 

sind bei Poolthema "Astronomie..." Nr. 1 zum Beispiel 

in Summe 15 Fragen ausgewählt, die zu diesem Thema 

passen. 

 
Abb. 1: Es sind zunächst alle Poolthemen ausgewählt. Exempla-
risch wird nun das Poolthema 1 "Astronomie, Astrophysik und 

Kosmologie" abgewählt. Dazu geht man mit dem Cursor in Spal-
te C in die betreffende Zeile...  

 
Abb. 2: ... und gibt dort ein Leerzeichen ein. Das abgewählte 

Poolthema erscheint nun weiß. Gleichzeitig wird oben (Zelle D3) 
angezeigt, dass nur mehr 29 Poolthemen ausgewählt sind.  

Farbschema: Ausgewählte Poolthemen sind orange 

unterlegt (Abb. 3 oben), ausgewählte Themen, zu de-

nen aktuell weniger als 2 Fragen passen, rot (Mitte) 

und abgewählte Themen weiß (unten). Im zweiten Fall 

müssen also noch Fragen ausgewählt werden, die zu 

diesem Poolthema passen (siehe Schritt 2). 

 

 

 
Abb. 3: Farbschema bei den Poolthemen 

 

Schritt 2: Aus- und Abwählen der Fragen 

In der Voreinstellung sind alle 112 auf der Plattform an-

gebotenen Maturafragen aus allen Bänden ausgewählt. 

Das hat den Vorteil, dass man auf einen Blick sieht, 

welchem Poolthema die Frage zugeordnet werden 

kann. Diese Themen sind in den Zeilen 7 bis 14 einge-

tragen. Diese Zeilen sind aus Gründen der besseren 

Übersicht ausgeblendet. Um sie einblenden zu können, 

muss vorher der Blattschutz aufgehoben werden. 

Um Fragen abzuwählen, gibt man in den vier Tabel-

lenblättern in Zeile 6 in der jeweiligen Spalte ein Leer-

zeichen ein und bestätigt mit "Enter". Die Zuordnung 

zu den Poolthemen in der Spalte darunter verschwindet 

dadurch (Abb. 4 und 5). Will man die Frage wieder 

auswählen, gibt man erneut "1" und "Enter" ein. 
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Durch das An- und Abwählen der Fragen wird natürlich 

auch die Anzahl der Fragen in den einzelnen Poolthe-

men beeinflusst. 

 
Abb. 4: Die Fragen 1 bis 6 zu BB5 sind ausgewählt, weil in Zeile 6 
jeweils ein 1er eingetragen ist. Bei den passenden Poolthemen ist 

deshalb ein grün unterlegter 1er zu sehen. 

 
Abb. 5: Die Fragen 1 bis 4 wurden abgewählt, indem in Zeile 6 
der 1er durch ein Leerzeichen ersetzt wurde. Die Fragennum-

mern sind nun weiß unterlegt und die grünen Markierungen in 
der Spalte darunter sind verschwunden. Gleichzeitig hat sich die 

Anzahl der Fragen in den Pools verringert (Spalte D bis H) und die 
Anzeige der ausgewählten Fragen ganz oben in Zeile zwei ist von 

112 auf 108 gesunken. 

Im Gesetzt ist verankert, dass zu jedem Themenbereich 

mindestens zwei Aufgabenstellungen mit gleichwerti-

gem Anspruchsniveau formuliert werden müssen. Es 

muss also ersten doppelt so viele Fragen wie Poolthe-

men geben, und zweitens müssen zu jedem Poolthema 

mindestens zwei Fragen vorliegen. Und hier liegt die 

große Stärke des Poolkalkulators. 

Wenn durch das Abwählen von Fragen bei einem Pool-

thema die Zahl unter zwei sinkt, ist automatisch das 

Poolthema rot unterlegt (siehe z. B. Abb. 3 Mitte und 

Abb. 6 links). Außerdem ist links oben in Zelle D4 die 

Anzahl der Poolthemen, die mit mindestens zwei Fra-

gen belegt ist rot unterlegt (Abb. 6 links). Wenn alles in 

Ordnung ist, ist diese Zahl grün unterlegt (Abb. 6 

rechts). 

Umgekehrt kann man sagen: Solange sämtliche Pool-

themen orange unterlegt sind und die Zahl in Zelle D4 

("davon mit mind. 2 Fragen") grün unterlegt ist, ist alles 

in Ordnung. Gibt es rote Markierungen, muss man 

entweder andere Fragen oder andere Themen auswäh-

len (Abb. 6). 

Weil man die Maturafragen prinzipiell sehr vielen Pool-

themen zuordnen kann, befinden sich in diesen wesent-

lich mehr als nur die gesetzlich vorgeschriebenen zwei 

(siehe z. B. Spalte H in Abb. 4). Das macht es für Leh-

rer/innen wesentlich leichter, eine passende Frage für 

Schüler/innen auszuwählen. 

  
Abb. 6: Links: Im Themenpool "Naturphänomene..." befindet 

sich aktuell nur mehr eine Frage, womit die gesetzliche Vorgabe 
nicht erfüllt ist. Das Poolthema ist rot unterlegt und ebenfalls die 
Zahl der "guten" Poolthemen in der 4. Zeile. Rechts: "Naturphä-
nomene..." wurde abgewählt und stattdessen "Naturkonstan-

ten..." ausgewählt. Jetzt passt es! 


